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Ausgabe.

Deutſchland.
Berlin d. 28. Nov. Die „Preuß. Ztg. enthält Folgendes

Se. Majeſtät der König haben heute die Mitglieder beider Kammern
zu einem Diner auf hieſigem königl. Schloß einladen laſſen. Nach
dem Allerhöchſtdieſelben von 2 Uhr ab den Vortrag des Miniſter
Präſidenten entgegen genommen erſchienen Se. Maj. der König mit
Ihrer Maj. der Königin um 3 Uhr im Ritterſaal, wo die neige
wählten Abgeordneten die Ehre hatten, den Allerhöchſten Herrſchaften
vorgeſtellt zu werden. Hierxauf begann das Diner, welches im wei
ßen Saale und in der langen Bildergallerie „ſervirt war. Se. Maj.
nahmen im weißen Saale unter dem Thronhimmel Platz zu Aller
höchſtihrer Rechten ſaß Jhre Maj. die Königin, zur Linken die ver-
wittwete Großherzogin von Mecklenburg königl. Hoheit. Gegenüber
Sr. Maj. ſaß der Präſident des Staatsminiſteriums, ihm zur Rech
ten der Präſident. der erſten Kammer, Graf Rittberg, zur Linken der
AltersPraſident der zweiten Kammer Abgeordneter Steinbeck. Se.
Maj. der König hatten die Gnade, einen Toaſt auf das Wohl der
Abgeordneten des Landes in einer ſo zum Herxzen dringenden Weiſe
auszubringen daß die Anweſenden auf das Tiefſte und Freudigſte
ergriffen wurden. Graf Rittberg bat daher Se. Maj. den König
um die Erlaubniß den Gefühlen der Verſammlung in einem Hoch
auf Se. Maj. und die allverehrte Landesmutter einen Ausdruck geben
zu dürfen Das Hoch, welches nach allergnädigſt ertheilter Erlaub-
niß von dem Grafen Rittberg gebracht wurde, fand in der großen
und glänzenden Verſammlung einen wahrhaft enthüſiaſtiſchen Wieder

all. Auch als Jhre Majeſtäten, nachdem Allerhöchſtdieſelben nach
aufgehobener Tafel mit vielen der Anweſenden auf das Huldreichſte
geſprochen, den Saal verließen, brachten die Abgeordneten wie aus

Kiterariſcher Cagesbericht.
Undine. Eine Erzählung von Friedrich Baron de la Motte

Fouqué. Achte Auflage Volksausgabe. Berlin F. Dümmler.
Preis 15. Sgr.

Die liebliche Dichtung Fouqué!s
ſtattung.

Jn demſelben Verlage erſchien früher
Ungariſche Mährchen und Sagen Aus der Erdélyiſchen Samm

lung überſetzt von G. Stier. Preis 17 Sgr.
Eine Ergänzung zu den neuerdings erſchienenen vor wenigen Num

mern in unſerm Blatte angezeigten Volkspoeſieen. Herr Stier, auch
mit der deutſchen Sagen und Mährchen Literatur ſehr vertraut hat
ſeine ungariſchen Mährchen nach der von der Kisfaludy Geſellſchaft in
den Jahren 1846 und 47 herausgegebenen Sammlung überſeßt.

in „anſprechender äußerer Aus

Der Berber oder der Bergbewohner des Atlas. Eine Erzäh
lung aus Marokko von William Starbuck Mayo. Aus dem
Engliſchen übertragen von L. Du Bois. Lemgo, u. Detmold Meyer.
Preis 1 Thlr.

Neben dem Zweck, eine unterhaltende Erzählung vorzutragen iſt
der Verfaſſer beſonders darauf bedacht geweſen eine getreue Schilderung
der mauriſchen Sitten, Gebräuche, Geſchichte und Geographie zu geben.

Sitzungsberichte der bayeriſchen Strafgerichte mit Verweiſungen
auf die übrigen deutſchen Strafprozeß Ordnungen herausgegeben von
der Redaktion der Blätter für Rechtsanwendung. Dritter Band. Erſtes
und zweites Heft. Erlangen, J. J. Palm und Ernſt Enke. Preis
1 Thir. 10 Sgr.

Um die Benutzung dieſer Berichte außerhalb Baierns zu erleichtern,
wird vom dritten Bande an bei jedem Erkenntniß eine Verweiſung auf

einem Munde den Allerhöchſten Herrſchaften noch ein dreimaliges be
geiſtertes Lebehoch.

Nach Nachrichten aus Hannover hat Herr v. Decken das Fi
nanzminiſterium übernommen. Derſelbe ſoll vorher ſeine völlige
Uebereinſtimmung mit dem Vertrage vom 7. Sept. auf das Beſtimm

teſte verſichert haben. (Pr. Ztg.)Die Miniſter des Jnnern und der Finanzen haben unterm 15.
d. Mis folgende Bekanntmachung erlaſſen „Die anonyme Direc
tion eines ſogenannten Actien Vereins fur Jnduſtrie, in London,
verbreitet Aufforderungen zur Theilnahme an einer Prämien Ver
theilung von 25,500 Actien ohne Nieten, mittelſt. Ausſpielung von
allerhand Waaren Da dieſes Unternehmen wie der Ausſpielungs

plan ergiebt, eben ſo zweideutiger Art iſt, wie ähnliche, angeblich
zur Hebung der Gewerbe beabſichtigte Ausſpielungen, ſo darf die
Betheiligung an demſelben ſei es durch Uebernahme von Agentu
ren oder durch Abnahme von Looſen (Actien) nicht geſtattet wer
den; das Publikum wird daher noch beſonders darauf aufmerkſam
gemacht, daß der Verkauf oder die Beförderung des Verkaufs ſo
wie der Ankauf von Actien oder Looſen der Art, wie zu der in
Rede ſtehenden Ausſpielung, nach dem Geſetze vom 5. Juli 1847
mit einer ſfiscaliſchen Strafe bis zu 500 Thlxn. bedroht iſt.“

Die Liquidation der Koſten der kurheſſiſchen Execution wird be
kanntlich, officiöſen Verſicherungen zufolge, ſchon ſeit langer Zeit eif
rig betrieben. Das Reſultat der betreffenden Verhandlungen ſcheint
den in andern Fragen vom Bundestag erzielten Erfolgen zu ent
ſprechen das C. B. berichtet nämlich, daß man in Frankfurt zu dem
Entſchluß gekommen iſt, die Ordnung dieſer Angelegenheit einſtwei
len noch aufzuſchieben, und daß die ganze Frage in Frankfurt
wahrſcheinlich erſt nach erfolgter Verſtändigung zwiſchen dem preußi

die einſchlägigen Artikel der übrigen neueren deutſchen Strafprozeßord
nungen ſoferne dieſelben durch dieſe Mittheilungen eine Erläuterung
erhalten gegeben werden. Bei der faſt in allen weſentlichen Stücken
ſtattfindenden Uebereinſtimmung des neuen baieriſchen Strafprozeſſes mit
den Prozeßreformen des übrigen Deutſchlands wird ſich durch dieſe Ver
weiſungen, die. Bedeutung dieſer Berichte für die gemeinſame deutſche
Strafrechtspflege augenfällig herausſtellen.

Jn demſelben Verlage erſchien
Ueber Beſchränkung der Deſlorations und Alimentations-,

dann der Jnjurienklagen. Von Pr. Friedrich Chriſtian
von Arnold Preis S Sgr.

ſowie früher:

Wie verhalten ſich die Vortheile und
ſenhäuſern zu der auf andere Weiſe v
bringung und Verpflegung hülfloſer, der Gltern beraubter
Kinder? Vön Dr. Lim an praktiſchem Arzte in Berlin. (Separat
äbdruck aus Henke's Zeitſchrift für die Staatsarzneikunde. und

Die Todeszeichen und die Mittel vörzeitige Beerdigungen zu
vperhüten. Von E. Bouchüt, Doktor der Medizin, Chef der mediz
Klinik im Hökel Dieu u ſ. w. Vom Institut de Brance gekrönte
Preisſchrift. Aus dem Franzöſiſchen überſetzt von Dr. Fr. Dern
blüth, prakt! Atrzte in Roſtöch. Mit einer lithographirten Tafel.

Aus Ven in letzterer Schrift erzählten vielfachen Beiſpielen von
Scheintod Falle heben wir folgendes heraus das jedoch noch dürch bei
weitem abentheuerlichere Erzählungen übertroffen a

Scheintod nach I6ſtündigem Untertänchen.
„Vor 16 Jahten weite e nninghoimet Gärtner der nes

n x e t fein Alter ziemlich geſund undlebt gegenwärtig 69 Jahre alt und für ſe x Er cratkräftig iſt, Jemandem helfen e n n ſelbſt in
unvorſichtig, auf das Eis welches ünter ihm bra

Nächtheile von Wäi
zu bewirkenden Unter
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ſchen und öſterreichiſchen Kabinet von Neuem werde aufgenommen
werden.

Von Seiten einer Anzahl Grundbeſitzer in beiden Kammern
wird, wie das C.B. hört, ein Geſetzvorſchlag zur DOeclaration meh
rerer Beſtimmungen des Ablöſungsgeſetzes, ſowie des Geſetzes über
die Rentenbanken eingebracht werden. Auch das landwirthſ-haft
liche Miniſterium ſoll verſchiedene Abänderungen an dieſen Geſetzen,
die jedoch deren principielle Grundlagen nicht berühren bezwecken.
Vermuthlich werde daſſelbe jedoch die diesfälligen Anträge aus dem
Schooße der Kammern abwarten.

Man ſchreibt der Leipziger Zeitung aus Wien: „Die Pläne, die
man der Reiſe des Kurfürſten von Heſſen untergelegt hat, ſol
len keinen Erfolg gehabt haben, indem man zu Wien die Rechte der
Agnaten gewahrt wiſſen will. Die nächſten Agnaten ſind bekanntlich
nicht, wie ſich die Allgemeine Zeitung kürzlich von hier ſchreiben ließ,
die darmſtädter Linie des heſſiſchen Geſammthauſes, indem das Kur
haus ſelbſt noch mehrere ſucceſſionsfähige Prinzen und zwei Neben
ünien: Philippsthal und Philippsthal- Barchfeld, hat.“ Durch dieſe
Mittheilung wird alſo doch feſtgeſtellt, daß die Jntention des Kur
fürſten weiter ging, als blos dahin, dem Kaiſer von Oeſterreich für
ſein Trutz- und Schutzbündniß zu danken, wie ſich die Freimüthige
Sachſen Zeitung ausdrückte.

Magdeburg d. 28. Nov. Heute iſt der als Bürgermeiſter
hieſiger Stadt gewählte und von dem König beſtätigte bisherige Ober
Regierungs Rath Haſſelbach von dem Königl. Ober Präſidenten
der Provinz Sachſen Hrn. v. Witzleben, in öffentlicher Sitzung
des Gemeinderaths in ſein Amt eingewieſen worden.

Hamburg, d. 27. Nov. Die Verhaftungen unter den öſter
reichiſchen Militairs ſind im Zunehmen. Geſtern wurde wieder ein
Unteroffizier verhaftet, der äußerſt ſtreng bewacht wird. Jn Altona
iſt die öſterreichiſche Hauptwache um 20 Mann verſtärkt worden. Die
Verhöre mit Ruſſak und Pieringer folgen raſch auf einander und
dauern ziemlich lange. Ob unſer Senat ſchon auf die Auslieferung
des Ruſſak bei dem öſterreichiſchen General Kommando angetragen
hat, weiß man nicht, wohl aber, daß der Senat auf öſterreichiſche
Requiſition nochmals bei Ruſſak Recherchen hat anſtellen laſſen und
diesmal beſonders noch einen Koffer des Pieringer, den letzterer in
Ruſſaks Wohnung ſoll gelaſſen haben. Jn Kiel ſind ebenfalls auf
öſterreichiſche Regquiſition zwei Civiliſten verhaftet worden die ſich ge
genwärtig auch im Altonger Civilgefängniß befinden. Die Requiſition
iſt nicht vom hieſigen General Kommando, ſondern von Wien aus
an die Kieler Behörden ergangen, und ſoll dieſe Verhaftung mit der
Ergreifung des Adjutanten Meſſenhauſers, der bekanntlich bei einem
Gutsbeſitzer bei Prag bisher verborgen war, in naher Verbindung
ſtehen. Wer weiß, wie viele noch in den dunkeln Kerker werden
wandern müſſen, aus dem ſie, vielleicht nur herauskommen werden,
um den letzten Gang zu thun. An einen Abzug der Oeſterreicher
aus unſerem Norden iſt für jetzt wohl nicht zu denken, was ſchon
daraus zu entnehmen iſt, daß General Görger, Kommandeur der
hier liegenden öſterreichiſchen Truppen ſeine Frau und Familie hier
her genommen hat und ſich hier häuslich einrichtet.

Jtalien.
Turin, d. 21. Nov. Jn der geſtrigen Sitzung der Abgeord

netenkammer antwörtete Graf Cavour auf eine Jnterpellation des
Ahgeordneten Brofferio, daß die Beſorgniſſe, die bezüglich der Ab
ſchaffung des Siccardiſchen Geſetzes gehegt werden ungegründet ſeien.
Gioja ſei aus dem Kabinette getreten, aber keineswegs wegen einer
Aenderung der politiſchen Beziehungen Sardiniens zu Rom. Jm
Namen aller ſeiner Kollegen könne er die Kammer verſichern daß
das Miniſterium nicht daran denke von dem eingeſchlagenen Pfade
im Mindeſten abzuweichen ünd auch nicht dulden würde, daß die
Gültigkeit der von dem Parlamente diskutirten und genehmigten Ge
ſetze je in Zweifel gezogen werde.

„JS

Waſſer fallen ließ, welches hier achtzehn Ellen tief war er ſchoß gerade
hinunter und ging ſenkrecht zu Grunde wo ſeine Füße ſich anhängten.
Er ſagt, ſein Körper ſei, ſobald er unter Waſſer war, erſtarrt und habe
alle Bewegung und alles Gefühl verloren doch kam es ihm vor als
höre er verworken den Ton der gerade in Stockholm läutenden Glocken.
Auch kam es ihm vor, als lege ſich eine Blaſe vor ſeinen Mund die
verhinderte, daß hier Waſſer eindringen konnte, aber wohl durch die
Ohren durch welche er es rinnen fühlte und dieſes verurſachte ihm
eine Gehörſchwäche, welche noch einige Zeit nachher blieb. Man ſuchte
ihn 16 Stunden lang überall vergebens. Endlich traf ein Haken, den
er gefühlt zu haben behauptet, ſeinen Kopf, und man zog ihn aus dem
Waſſer hervor. Man hoffte noch ſei es gus Gewohnheit, ſei es aus
allgemeiner Ueberzeugung, ihn wieder zu ſich zu bringen deßhalb wickelte
man ihn in Tücher, aus Furcht, daß die Luft, wenn ſie zu plößlich in
die Lunge eindränge, ihm verderblich würde. Nachdem er ſo vor der
Luft geſchützt war brachte man ihn ſanft an einen wenig erwärmten
Ort und wärmte ihn allmählig und ſtufenweiſe; dann wickelte man ihn
in warme Leinewand, rieb ihn und brachte durch ſtarkes Kneten das
Blut und den ganzen Körper in Bewegung. Endlich brachte man ihn
durch Cardiaca und Getränke, welche man bei Apoplexie gibt, ganz
wieder zu ſich. Er erzählte, daß er noch die Spuren der Wunde trüge-
welche der Haken ihm am Kopfe beigebracht hätte, und zeigte ſie ſogar,
mit dem Hinzufügen, daß er noch an heftigem Kopfweh litte. Jn Folge
eines ſo außerordentlichen und durch Augenzeugen eidüich erhärteten Vor
falls ſetzte ihm die Königin Mutter eine jährliche Penſion aus. Man
ſtellte ihn auch dem Prinzen vor, um es ihm perfönlich zu erzählen.

Frankreich.
Paris, d. 26. Novbr. Nach dem Meſſager wird die für den

10. Dec. beabſichtigte Amneſſtie ſo umfaſſend ausfallen, daß die re
publikaniſche Partei damit zufrieden ſein dürfte. Um dieſes Zugeſtänd
niß aufzuwiegen, ſoll aber der Seinepräfett Berger bei dem Feſt
mahle, das die Stadt Paris dem Präſidenten der Republik geben
wird, einen ſchon verabredeten Toaſt mit offenen Präſidentſchafts
Verlängerungstendenzen ausbringen.

Dänemark. e
Kopenhagen, d. 26. Nov. In Kopenhagen von wo der

Miniſter für Schleswig, von Bardenfleth, bereits den 25. Morgens
nach Flensburg ſich zurückbegeben hatte fand an demſelben Tage
im Folkething die Verhandlung der Kampmann'ſchen Jnterpellation
ſtatt. Die Jnterpellation ging bekanntlich dahin, „wann die Regie
rung beabſichtige, dem Folkething die zugeſagten weiteren Eröffnungen
über die allgemeine politiſche Lage zu machen.“ Nach uns zugehen
den Berichten über die Verhandlung erklärte der Miniſter des Aus
wärtigen Bluhme, der in ſeinem Auftreten große Gewandtheit gezeigt,
„„die Regierung wolle überall keine Mittheilungen machen ſo lange
die Verhandlungen noch ſchwankten.“ Es iſt alſo die Abſicht der Re
gierung, die eine ſehr entſchiedene Haltung bewährte, die mit dem
Auslande zu treffende Vereinbarung als vollendete Thatſache dem
Reichstage vorzulegen. Zugleich ſteht die Ueberzeugung allgemein feſt,
daß das Kabinet für die Reaktivirung der ſchleswigſchen und der hol
ſteiniſchen Provinzialſtände ſich feſt entſchloſſen habe. Die eiderdäni
ſche Oppoſition ſcheint augenblicklich jeden Gedanken, die Regierung.
zu übernehmen, von ſich gewieſen zu haben. Die Verhandlung endete
vorläufig damit, daß Orla Lehmann, nach Zurücknahme eines erſt
von L. Skau, dann von Grundtvig geſtellten Antrags auf motivirte
Taesordnung mit einem Mißtrauensvotum gegen das Miniſterium,
den Antrag auf eine Adreſſe an den König ſtellte „damit der Thing
Gelegenheit finde, die Verhältniſſe näher zu prüfen, und beſtimmt.
ſich auszuſprechen. Dieſer Antrag ward für die nächſtfolgende Sitzung
vom 27. auf die Tagesordnung geſtellt. Somit wäre alſo das Thing
wieder zurückgekommen auf den früher mehrerwähnten Blixen Fineke
ſchen Antrag, den es bekanntlich noch am 15. mit ſo großer Majori
tät verwarf.

Vermiſchtes.
Wie bedeutend der Goldgewinn noch fortwährend in Cali-

förnien iſt, bekunden officielle Zahlen am beſten. Vom 30. Auguſt
d. J. bis zum 15. September würden nach den Ausclarirungen für
60,010,920 Dollars an Gold ausgeführt. Wenigſtens ein Viertel
dieſer Summe kann man annehmen als ohne Declarat ausgeführt,
was mehr als 75 Millionen ausmachte. Die Münze in Philadelphia
empfing vom 1. Jan. bis 1. Nov. d. J. 35,727,900 Dollars califor
niſches Gold. Das reine Gold ſteht noch immer 17 Dollars die
Unze. Die Münze in San Francisco prägt täglich im Durchſchnitt
für 100,000 Dollars in Fünfzig- Oollars Stücken. Jn verſchiedenen
Theilen des Staates ſind in der letzten Zeit bedeutende SilberMinen
entdeckt worden. Das Silber kommt als Schwefelſilber vor, wie es
auch in Mexico und Peru in Maſſen gefunden und von den Spa
niern „Negrillo“ genannt wird. Die Jndianer in den nördlichen Ge
genden des Staates werden immer verwegener, ſo daß dort das Rei
ſen äußerſt gefährlich iſt und kleine Geſellſchaften ſich gar nicht her
auswagen können. Alle Berichte bis zum 1. Oct. ſtimmen darin
überein daß die GoldErnte im Allgemeinen in dieſem Jahre reicher
ſei, als ſie jemals geweſen beſonders ergiebig ſind die QuarzMinen
ſowohl im Norden als im Süden.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 30. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Grammatiſch e praktiſcher Lehrgaung zur ſchnellen und leichten
gründlichen Erlernung der engliſchen Sprache. Für den
erſten Unterricht nach der Methode Seidenſtücker's, Becker's und
Wurst's und nach dem Muſter von Ahn's deutſchefranzöſiſchem Lehr
buche bearbeitet von Prof. Wilhelm von Schlözer, (Verf. einer
vollſtändigen deutſch engl. Sprachlehre.) Zweite Auflage von des
Verfaſſers deutſch engl. Sprach denk leitfaden. Leipzig. Ver
lag von Jm. Tr. Wöller. Preis 10 Sgr.

Der Verfaſſer giebt hier neben ſeiner größeren deutſch engliſchen
Sprachlehre einen grammatiſchen Lehrgang für den erſten Unterricht, welcher
namentlich durch praktiſche Eigenthümlichkeit volle Beachtung verdient.

An neueſten Schriften ſind ferner erſchienen

Adolar, F. E., der BranntweinbrennereiBetrieb in ſeiGrinvilgee Unterricht über alles für Brennereibeſitzer Wiener Ertrerg

Nutzen ihrem Geſchafte vorſtehen zu können Nebſt Vorſchriſten zu den bewähr
teſten Gährungs, Reinigungs und Veredlungsmitteln des Branntweins. Mit
Berückſichtigung der neueſten geprüften Erfahrungen neu bearbeitet von E. J.
Kraft. Vielfach verbeſſerte und mit erläuternden Abbildungen vermehrte vierte

n kweh de (hurz, H. Geſchichte der deutſchen Literatur mit aus den Werken dervorzüglichſten Schriftſteller. Mit vielen a ren Holzſchnitt von den
vorzuglichſten Künſtlern Deutſchlands. Zweite Liefg. Leipzig. 9 Sgr.

Nagel, W., Unterricht über die Bibel, als Vorſtufe für den eigentlichen Eon
firmandenuntericht und Ergänzung meines „Jnbegriff 2c.““ Bremen.

Schicht, K. G. Stimmen der innern Miſſion an Gefangene in Kriminal und
e Gerichten nebſt einem Anhang von Morgen und Abendgebeten. Halle

gr.



Zrkäunntwachnngen.

Nothwendiger Verkauf.
beim Königl. Preuß Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
L. Abtheilung.

Das hierſelbſt vor dem Klausthore belegene,
den Erben des Seilermeiſters Carl Gottlob
Heinicke gehörige Grundſtück, Nr. 2155 Halle,

Ein Haus nebſt Zubehör,
nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe, abge
ſchätzt auf

1361 7 8.ſoll
am 31. März 1852 Vormittags 11 Uhran ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine

Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten. Herrn Obergerichts-Aſſ.ſſor. Müller
meiſtbietend verkauft werden. Die dem Na
men nach unbekannten Real-Prätendenten wer

S Mein Lager von Mühlſteinen
bietet jetzt wieder eine genügende Auswahl dar in Roggen-, Schroot und Graupen-
ſteinen, Reisſteinen, kleinen Grütz- und Senfſteinen, Helmühlenſternen, Loh
mahlſteinen, Kreidemahlſteinen, Cichorienmahlſteinen (letztere werden jetzt in
den größten Fabriken Deutſchlands u. A. in Magdeburg mit bedeutendem Vortheil gegen
die ältere Methode angewandt).

Die gute Qutalitée meiner Steine als bekannt vorausſetzend, ich nehme nur untadel
hafte die beſten aus meinen Brüchen nach hier, Ffüge ich noch die Verſicherung hinzu
daß ich nach ſchriftlichen Aufträgen die ſorgfältigſte und zuverläſſigſte Auswahl zu den
verſchiedenen oben angegebenen Zwecken treffen und die Preiſe ſtets billigſt berechnen werde.

C. Mosqua in IIildesheim,
Lager neben dem Bahnhofe

Comptoir an der Michaeliskirche 1644.

äte ectorale. eDe
Goldene

9 Medaille.
Dieſe rühmlichſt bekannten Huſtentabletten vom Apotheker

9 Georgé in Epinal in Frankreich haben ſich als ein vorzüg
den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prä liches Linderungsmittel bei Bruſtleiden aller Art, als Huſten, Se

Medaille:
silberne

e

kluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Katarrh, Heiſerkeit u. ſ. w. bewährt und ſind zu haben, à Schachtel 8 bei

re Friedr. David, früher Theod. Saalwächter-Freiwilliger Verkauf.
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
II. Abtheilung.

Das hieſelbſt in der Schimmelgaſſe unter
Nr. 1543 a belegene, den Lehmann'ſchen Er
ben gehörige Grundſtück, beſtehend in einem
Vorwerkshofe an Haus Hof und Garten, 4
Morgen 66 R. groß, Scheune, Gewächs
haus Torfplatz und Zubehör nach der, nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen, in der
Regiſtratur eine Treppe hoch, Zimmer
Nr. 17 einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

g 8280 17 7ſo

am 2. Februar 1852 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Dreppe hoch Zimmer Nr. 21, vor dem De
pätirten Herrn Kreisgerichts-Rath Pergande
meiſtbietend verkauft werden.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt zur öffentlichen Kennt

niß gebracht, daß im Kreisgerichtsgebäude
(1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 7) an den drei
Markttagen (Dienstags und Donnerstags durch
Herrn Obergerichts Aſſeſſor Hinrichs, Sonn
abends durch Herrn Kreisgerichts-Rath Ber
tram) Vormittags von 9 1 Uhr Hand
lungen der freiwilligen Gerichtsbar
keit, als: Käufe, Schuldverſchreibungen, Ceſ
ſionen Schenkungen, Vollmachten, Teſtamen
te, Erbverträge u. ſ. w., von denen die es
wünſchen, ohne vorgängige Anmeldung
aufgenommen und aufs Schleunigſte ausgefer
tigt werden.

Aber auch an anderen Tagen ſoll die
Aufnahme erfolgen, ſofern dies ausdrücklich
beantragt wird.

Halle a/S. am 24. November 1851.
Königliches Kreisgericht.

(gez.) v. Koenen.
Nitterguts- Verkauf.

Das in der Nähe von Wurzen, an der
Leipzig Dresdener Eiſenbahn ſehr angenehm
gelegene Rittergut Leulitz, mit vorzüglichen
Feldern, bedeutender Fiſcherei, ſehr ſchönen
ſchlagbaren Oberholzbeſtänden und einem ganz
vorzüglich rentablen Braunkohlen Werk ſoll
Familien Verhältniſſe halber verkauft werden.

Reelle Selbſt Käufer erfahren das Nähere
auf daſigem Rittergute, oder in Dresden,
Marien Straße Nr. 20, erſte Etage.

Anzeige.
Ein junges gebildetes Mädchen die ſchon

Iängere Zeit auf einem Gute zur Erlernung
der Haus und Viehwirthſchaft war, wünſcht
ſich gegen ein übliches Lehrgeld noch mehr zu
vervollkommnen. Adreſſen erbittet man ſich
poste restante Magdeburg, sub S. Z. 25.

Blaſebälge in allen Größen empfiehlt
und garantirt für deren Güte und Kraft

Fr. Lange in Halle.

Dtablissement.Einem geehrten in und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich als

Buchbinder, Etuis- und Galanterie- Arbeiter
hierſelbſt etablirt habe, mit der Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen zu erfreuen. Durch
ſolide, geſchmackvolle und ſaubere Arbeit, bei prompteſter und billiger Bedienung, werde ich
das mir geſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen ſuchen.

I. Schwachtimanm, RNanniſche Straße Nr. 506.
Bei H. Berner (am Markt Nr. 725) iſt zu haben

Weihnacht und Neujahr von F. Knauth. Sechs Lieder u. ſ. w. Nebſt
einer Muſikbeilage. Broſchirt à 1

Eitern, Lehrern und Schülern, denen dieſe ſchon im vorigen Jahre mit großem Beifalle
aufgenommene, freundliche Adventsgabe bisher noch unbekannt geblieben ſein ſollte, kön
nen wir Lieſelbe als ein nach Jnhalt und Form in ächt kindlichem Geiſte verfaßtes
Werkchen beſtens empfehlen.

Die Buchhandlung von W. Kern in Eisleben
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhaltiges Lager von

Bilderbüchern, Claſſikern, Schul-Atlanten, Muſikalien,
Erd Globen, Schulvorſchriften und Zeichnen-Vorlagen,
Reißzeugen, Farbenkaſten, Muſchelfarben,
Elegaäntem Briefpapier mit vielfachen Verzierungen,
Schreibmappen, Brieftaſchen und Notizbüchern,
Penalen, Roſtralen, Linealen,
Stahlfedern, Bleifedern, Schreib- und Jeichnenbüchern,

ſowie ſämmtliche Schreib und Zeichnenmaterialien zu den billigſten Preiſen.

Das Neueſte
in façonnirten farbigen Mullkleidern empfiehlt

So eben kam in Beſitz der

neueſten feinſten engliſchen Stickereien,
als: Klappkragen, Chemiſetts, Einſätze und Striche
und empfehle ſolche billigſt. Häncller.
Die Glas- und Porzellan Handlung

von W. A. Palme in der großen Steinſtraße
empfiehlt ihr gut aſſortirtes Lager in feinſten Kryſtall, deutſchen und franzöſiſchen Porzellan,
zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, zu billigen Preiſen.

Eine ſchöne Auswahl vergoldetes Terrolith Geſchirr, als Conſolen, Ampeln, Blumen
töpfe, Blumenfiguren und verſchiedene andere Gegenſtände empfing und empfiehlt

F. 4. Pallme
Oelfarben in Blaſen

empfingen eine neue Sendung

Robert Pil- Comp.
Chocolade, Cacaomaſſe und

Stammbüchern,

Händler.

Bekanntmachung.
Diejenigen Aeltern, welche ihre Töchter noch

bis Weihnachten dem Spandauer Ausſtat
tungs Verein beitreten laſſen wollen erſu
che ich, die Anmeldungen bis zum 15. Decbr.
in den Stunden von 12 bis 2 Uhr bei mir zu
machen.

Der bevollmächtigte Agent
Julius Breyer,

gr. Märkerſtraße Nr. 453.

abrikpreiſen, von den Herer Liunaeuns in Dresden,

en l Co



Die Goldberger' ſchen Nheumatismus- Ketten
ſind ächt und zu den feſtgeſtellten Fabrikpreiſen, à Stück mit Gebrauchs Anweiſung 1 ſtärkere à 1
15. einfache Sorte à 15 in doppelter Conſtruction (gegen veraltete Uebel anzuwenden) à 2 G S

S und 3 S nach wie vor in Aen nur bei W. Banage e Oonnp. vorräthig, ſo wie auch in W
Eönnern: Aaalbert Losster, Delitzſch: B. Naumann Düben: Carl Pnanmer Eilenburg G

z

Ludwig Wen, Eisleben: Anton Wiese Löbejün C. W. Witschke, Merſeburg: L. Gareke's eher S
Buehhandluog, Naumburg: C. B. Sehmitze, Querfurth: V. W. Mirnstein, Sangerhauſen: Senmidt Töttier, Wei-
Fenfels: C. W. Suess, Wettin Theodor Schreiber und Zeitz: C. V. Jahn

Die vorzügliche Heilkraft dieſer weit und breit berühmten Goldberger ſchen Ketten in verſchiedenen nervöſen, rheumatiſchen
und gichtiſchen Krankheiten, als: Geſichts, Hals und Zahnſchmerzen Kopf Hand Knie und Fuß- Gicht, Ohrenſtechen Harthörig-
keit Sauſen und Brauſen in den Ohren Bruſt, Rücken und Lendenweh, Gliederreißen, Krämpfen, Lähmungen, Herzklopfen, Schlaf
loſigkeit c. iſt wohl ſeit Jahr und Tag ſo vollkommen erprobt, daß es überflüſſig wäre, noch viel zu ihrem Lobe hier anzuführen, zumal
eben ihre zuverläſſige Wirkſamkeit

verbürgt iſt durch jahrelange Erfahrung, und fortwährende Veweiſe.
So weiſt nur allein der in obengenannten Niederlagen zur unentgeltlichen Durchſicht vorräthige „Dritte Jahresbericht“ ſammt

den zugehörigen Supplementen durch beſondere amtlich beglaubigte Atteſte und Zeugniſſe von geachteten Perſonen aus allen Ständen
2318, wörtlich Zwei Tauſend Drei Hundert und Achtzehn Heilungen nach, die in den verſchiedenen Krankheitsformen durch den
Gebrauch dieſes ſo leicht anwendbaren Apparats erzielt worden ſind. Jn dieſen ſo zahlreich bewirkten günſtigen Heilerfolgen liegt un
ſtreitig das beſte Lob und die vollgültigſte Empfehlung und verdienen die Goldberger'ſchen Ketten ſonach gewiß mit vollem Rechte das
Vertrauen, welches man ihnen ſchenkt. Beim Kaufe wolle man nur der vielen Nachbil dungen wegen genau darauf achten daß eine
jede ächte Goldberger ſche Kette auf der Vorderſeite ihres Etuis den Namen „J. T. Goldberger“ und auf der Rückſeite die beiden
obenſtehenden Stempel in Golddruck trägt.

Oeffentlicher Dank.
Seit vielen Jahren ſchon leide ich an einem

ſehr gefährlichen Bruche und konnte (obgleich
ich weder Reiſen noch Roſten geſcheut) ſelbſt
in den größten Städten, und von den be
rühm teſten Bandagiſten daſelbſt, keine
Bandage gemacht erhalten, welche dieſen Bruch
vollſtändig zurückgehalten hätte; alle Hoffnung
auf Hülfe bereits ſchon völlig aufgegeben, wen
dete ich mich auch noch an den Bandagiſt
Herrn Fr. Lange in Halle, welcher mir,
ich kann es zu meiner wahrhaft großen Freude
öffentlich ſagen, Bandagen gemacht hat, welche

ein Ziel geſetzt haben, und worin ich mich wie
der wohl und glücklich fühle, ihm ſage ich da
her auch meinen aufrichtigſten und wärmſten
Dank. Möge er noch lange zum Wohle Lei

dender wirken, und ihnen wie mir, noch lange
Helfer ſein in ſolcher Noth.

Keobs, Oberamtmann zu Naumburg.

So eben empfing wieder
große Natives- Auſtern

à Dutzend 8
Frühſtückſtube von Boltze.

Ein ſchlachtbarer Bulle ſteht zu verkaufen
bei Friedrich Walther in Canena

an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, einpftehlt Bandagen jeder Art.

bei all ihrer Einfachheit dieſen Leiden völlig

L. A. T. e M. C.
Bad Wittekind.

Sonntag den 30. de M. Nachmittags 3 Uhr
Concert.

Bad Wittekind.
Jeden Sonntag friſche ſelbſtgebackene Pfan

nenkuchen.
Die hieſige Liedertafel wird den 7. Decem

ber d. J. von Nachmittaägs 3 Uhr an ihr dies
jähriges Singefeſt feiern, wobei die Geſellen-
fahrten von Julius Otto zur Aufführung
kommen. Hierzu wie zu dem darauf folgen
den Balle, ladet freundlichſt ein

die Liedertafel zu Beeſenſtedt.
Verkaufs Anzeige.

Der Unterzeichnete beabſichtigt aus ſeinem
Waarenlager eine Partie Schnittwaaren, beſte
hend in Kattunen Sommer und Winter
Buckskins, verſchiedene wollene und baumwol-

lene Kleider und Möbelſtoffe und andere Sa
ſchen mehr

den 5. und 6. December d. J.
von Vormittags 9 Uhr anim Mennicke ſchen Gaſthofe allhier meiſtbie

tend zu verkaufen. Da ſich ſehr Vieles hier
von zu. Weihnachtspräſenten eignet, ſo mache

ich ein geehrres Publikum auf dieſe Gelegenheit
Fr. Lange, geprüfter und ſelbſt aufmerkſam.

Löbejün, den 26. November 1851.
C. Behrend.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Marie mit
Herrn Carl Säuberlich zeigen wir, anſtatt
beſonderer Meldung hierdurch an.

Bernburg, den 24. Novbr. 1851.
Der Landbaumeiſter Behr und Frau.

e

Marktberichte.
Halle, den 29. November.

Der Verkehr war namentlich in Getreide in ver
gangener Woche ſehr lebhaft, und obgleich wir auch
vom Lande nicht unbedeutende Zufuhren namentlich
von Gerſte und Hafer hatten blieben die Preiſe feſt

ſtellten ſich ſogar für Roggen höher. Von Roggen feh
len die Landzufuhren gänzlich und muß der ganze Be
darf aus den Kähnen gedeckt werden, während man
doch wegen der ſpäten Jahreszeit mit neuen Abladün
gen votſichtig iſt und dadurch auch das hierſeiende zu
rückhält, um wenigſtens für den Winter etwas zu ha
ben und nicht allein auf die Eiſenbahn deren Liefe
rung ſo über alle Begriffe langſam iſt, angewieſen zu
ſein. Spiritus unverändert. Rüböl ohne Leben. Nach
Kleeſaamen kommen viel Fragen während Anerbietun
gen gänzlich fehlen.

Weizen 54 63 aus dem Kahn 83 89pfd.
bis 67

Roggen 58 61. aus dem Kahn
bis 65

Gerſte 38—43
Hafer 16——26
RKübsl o Br., 10 G.Mohnöl 12
Kümmel 6,
Fenchel 9
Hanfſaat 33
Stärke 62
Spiritus 32 bz.

81 85pfd.

Abgang und Aunkunft, der Eiſenbahn Züge in Halle.
Abg. nach

Ank. von U. Morg.,S 6
heipzig 4 8 U Morg. I u. Vorm. 2 U. Nachm. 7 U. Abds. Perſonengeld: I. Kl. 27

122, U. Mitt. 4 6 U. Nchm., 7,*, 11 u. Abds. II. Kl. 18 II. Kl. 11
Nagdebur s 6 8 U. Mg., 12/, U. Mitt. 6 U Nchm, 7 u. (übern. in Cöthen), 11 U. A. I. Kl. 2 9 II. Kl.t U iſttin Cöthen übern 87 U. Morg., 11 U. Vorm. 2 UrNchm., 77 U. Abs.

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen, Wulffen, Gr. Weiſſandt, Niemberg u. Gröbers an.16 Kl. 29
6*, U. Morgens, 4e Berlin 41 U. Morg., 2 U. Nachm., 7 U. Abds.

U. Nachmittags.
Lil. 5 9 II. Kl. 3 S 19 III. Kl. 2 21 I 6

Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht. s

92 U Morg 2An en Lrurt U. Nchm., 7 U. Abds. U 25 M. Kl, 29 5 III. Kl. 206712 U. Mg., 11 u. Vormy A. Nchm 7 U. Ahbs. in Tage hin u zurück II. Kl.35425 I. Kl. 25 12

An e Pisenach U. Mg., 25 U. Nchm., 7 U. A. (übern. in Erfurt). I. Kl. 503 25 I. Kl. 9 III. Kl. 2 17
6712 M. (Weimar übern. 141 Vm., 4 Nm., 7 A. in 1 Tage hin u. zurück II. Kl. III. Kl. 35 20

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.

Abg. nach VAnk. von el e a (iſt in Weim48 9 u Morg. 7 U. Abds. (übernachtet in Erfurt).
ar übern.), 112,* U. Vorm. (iſt in Eiſenach übern. Kl. S I. Kl.

Abg. nach
Ank. von

Magdeburg abging und
ab und trifft 7 Uh
geben worden.

Abends in
h

8 Uhr Abends

u. Vorm. ((ſt in Eiſenach übern.), U. Nchm.
po 437, U. Morg., 7 U. Abds. (übernachtet in Erfurt).Brankurta. M. 67 u. Morg Liſt n l gen t

e mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung.
Bemerkung Auf mehrfache Anfragen bemzrken wir, daß nicht in dem von Magdeburg früh abgehenden

Perſonenzige ſondern nun in dem von dort abgehenden Nachmittags Perſonenzuge ſeit dem 15. No
vember eine Aenderung eingetreten iſt. Der letztere (Nachmittägs Perſonenzug welcher früher um 5 Uhr von

d in Halle eintraf, geht jetzt um 5 Uhr Nachmittags in Magdeburge Veränderung iſt ſogleich ganz richtig in unſerm Fahrplan angeHalle ein. a

eGebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

4), U. Nchm. 56 I. Kl. 3.

h

a
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